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.Göll du kännsch mi nüd
Wowoll.du bisch ja s'Frölein Lux,
dich kännl doch jedes Chind."

11, 17 oder 19 Raten à Fr. 20. je nach Modell

Za 6765 (12)

Übermüdung,Hbfpannung, Überreizung
verlieren sich nach einer

PI. 3.75, sehr oorfeilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

ist der anerkannt beste desinfizierbare
Email-Weißlack für Innen und Außen.

Verlangen Sie im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen
Sie bei Ausführung von Malerarbeiten nur ALPOLIN
verwenden. Gutachten der Maferialprüfungsstelle zu Diensien.

GEORG FEY & Co., Lackfabrik, St. Margrethen
Sämtliche Lacke und Lackfarben für Industrie und Gewerbe.

Der 665

Teil
Schuh

ist vornehm I

Schuhfabrik
Frauenfeld.

£>umor beê 2(uêlanbeê
ïuê ,St)t Ebb '9eüon>"=@tbn«c>

9îur immer höflich
35er Sßctter errxJtfcfjt |ci=

nen Spröjjling, tote er
ben Spietfameraiten SRubl

mit 3ru0tritten 3um Jrjaufe
hinaus îomplintentiert.

SBas fällt Sir ein, betn
9ütbi Sritte ju geben?"
berrfdjt er ben Sohn an.

Ser 3lubi mar jo lang»
meilig; ich modjte nidjt
mehr mit ifjm fpielen",
entfdjulbigte fidj bas
Söhndjen. roorauf ihm ber
Sßater erroiberte:

Dann fjätteft 3)u ihm
aber bodj Blofe ju fagen
braudjen, er folle nadj
£aufe gehen."

Slber, 93apa," antroor»
tete ber Sohn, bas toäre
bedj unfjöftidj geroefen!"

2lae> Seote gegen
Frostbeulen
aufgespe Hände,
Wund laufe nete.
Sc/weàede föCtx

thekmvDmaerien.
MleirfabnAcmt

Truog&CieXhur

Wie angenehm empfinden
fehlsichtige Augen den Wechsel, wenn sie von der Fessel
gewöhnlicher Augengläser befreit, du ch Zei-s-Punktal-
gläsrr blicken. Ein grosses Senfeid mit gleichmä-sig
scharten Netzhautbildern in jeder Blickrichtung die
wiedererlangte volle Bewegungsfreiheit dtr Augen beim
Umhei blicken man ist s.ch kaum mehr hewusst, dass

man noch Augengläser trägt.

PUNKTALGLÄSER
für Brillen und Klemmer

Sorgfältige Anpassung durch den Optiker.
Illustr. Druckschrift .Punktal 123" gratis.

Männer und Frauen!
Auf je 250 Einwohner der Schweiz kommt

eine venerische Erkrankung; in den Städten
eine auf je 100 Einwohner. Hüten Sie sich 1

Verlangen Sie in den Apotheken kostenlos die
ausführliche Schrift:

Aus demTagebuch eines Arztes

(Fori mit falscher Prüderie")
Sie finden dort die neuesten wissenschaftlichen

Erfahrungen und Mittel zur Verhütung
namenlosen Unglücks. Bi.475g [2

S
faufen 3tt oortetlbaft On

unb gilialen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

5

NEBELSPALTER 1924 Nr. 15

V/o^o>> c!u biscb sa z^i-olein l.ux.

Il, 17 ocier I? «àn à k'r. ZV.- je n»cb Ivloclell

?s b7SS (I2>

F/nâ/Z-U^eMât^ /u/- /nnen une/ /4llKen.

Verlangen 5le Irn ?orbenkon6ei nur ^b?t)l.ld< un6 Ias5en
!ie bel ^uzftikrung von k»l«ler«rbelten nur ^I.k'OI.lî^ ver-
venâen. (Zutocbten âer 5tsterlolprasungî,telle îu vlen-zten.

lZcllklZ ^Và vo., l.àfài!l, 8t.I^Sfgrsiksn
Tàmtlivno l-seks unö l.selcf»rben fui' Inäustris unö Lk^si-be.

ver ««s

seil
8cnuk

Ì8t vornekm I

8cnukkabi-ik
f^rauenkelâ.

Humor des Auslandes

Nur immer böslich
Der Vater erwischt

seinen Sprößling, wie er
den Spielkameraden Rudi
mit Fußtritten zum Hause
hinaus komplimentiert.

Was fällt Dir ein, dem
Rudi Tritte zu geben?"
herrscht er den Sohn an.

Der Rudi war so

langweilig' ich mochte nicht
mehr mit ihm spielen",
entschuldigte sich das
Söhnchen, worauf ihm der
Vater erwiderte:

Dann hättest Du ihm
aber doch bloß zu sagen

brauchen, er solle nach
Hause gehen."

Aber, Papa," antwortete

der Sohn, das wäre
doch unhöflich gewesen!"

Aas Äso-Ä L6^s<?

aulhespr llàncle.
V/unä laufen,à

i^cà?c?/)/c^S^S7î

lebisicktige ^ugen cie>> VVi-cksei, veno sie von cier fesse!
gevöbnlicber âugengiàser belreit, clu ck ?ei-s-fun>il»I-
gliis-^r blicken. Lin grosses 8enlelcl mit gleickmit-sig
»cd»rlen t>ietzbâulkilc>ern in jecler iZlici>rick>ung clie
»ieciereri»»xte voile kevegungslreibeii àr äugen beim
vmdei blicken man ist s>cb »sum mebr bevusàt, ciss»

kür Lrillen uncl Klemmer
Sorglltiii^e Anpassung clurck clen Optiker.
Illustr. vrucksckrilt .Punkts! I2Z» grstis.

lVlànner uncl ^suen!
^uk je 250 Linvvobner cler Zcbvei? kommt

cine veneriscbe rlrkrsrikung : in clen Stàciten
eine sus je tiX) liinvobner. ttüten Sie sicb I

Verlangen Sie in cien ^poibeken kostenlos ciie
äuslübrlicbe Scbrikt:

l^0ri mit fs!sc^ierprüc!erie"1
Lie iincien clort clie neuesten vvissenscbsit-

lieben Lrlobrungen unci lviiltel ?ur Verbiitung
nsmcnioscn Unglücks. si.47!>g 12

kaufen Ätt oorrelihafl bc>

H.GrobckC" St.Gà
----------------- und Filialen -----------------

dlebmen Lie bitte bei lZestellunizell immer »uk clen bledelspalter" IZe-uxl

S
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